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Hinter dem Eisernen Vorhang
Zwei Ungarn hatten Heimweh und

beschlossen, nach Hause zurückzukehren.
Gröherer Vorsicht halber wurde

abgemacht, dah der zuerst Heimgekehrte

dem zweiten eine Postkarte
schreiben würde. Sollte es in der Hei¬

mat wirklich zu schlimm aussehn, so
würde er einfach grüne Tinte gebrauchen.

Vierzehn Tage später bringt
der Postbote eine Karte, mit schwarzer
Tinte geschrieben. Sie singt ein Loblied
auf das neue Regime, auf das Glück,

in Ungarn leben zu dürfen, auf den
Ueberfluh an allem, der dort herrsche.
Als Postskriptum die Bemerkung: «Nichts
fehlt hier, wirklich nichts; aber es war
mir unmöglich, grüne Tinte aufzutreiben.»

«Inter nos»
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